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und spater uch vielen Druckwerken ausgestatiete Bibliothek sowı1e€e der Kirchen-

chatz, der freilich grösstentheils zugrunde gieng, Zeugni1s ab Lebhaft bewegte
Zeiten dıe eriode des Kampfes mM1 König Podiebrad, och unruhiger
Wr dıe Zeıt der Reformation un Gegenreformatıon, In der die SCwaltıige Gestalt
des Cardinals Dietrichstein auftrıtt, weiche dem siebzehnten Jahrhundert 1n
Mähren eın charakteristisches Gepräge verleiht. Es verdient Anerkennung, ass

D Bretholz obwohl Protestant chhese einschneidenden Kämpfe ın gerechter
und objectiver W eise geschildert hat Man annn a  M dass die Bauthätigkeit
al der Kirche St Jakob eigentlich niemals aufhörte esonders se1t dem Neubau

derselben, welche nde de 15 Tahrhundertes begonnen wurde. Die Kırche
gothische Hallen-in ihrer, gegenwärtigen Gestalt erscheint als eıine dreischifhige,

kirche 415 Sandsteinquadern mi1t dem eigenartigen T’hurme, der fortwährend
restaurıert werden musste, ber au der Stol der Brünner mit Recht ist. Darum

erregie s uch s STOSSCS Interesse, als der alte Thurmknopf 16. October

1900 eröfinet cdıie verschiedenen Documente demselben entnommen wurden,
1mM einzelnen aufgezählt werdendie . ın der Beiılage Z Bretholz’schen Buche

und darum WAarTr uch eın groSsSesS localpatriotisches est, als I August
der vorderhand etzten Thurmknopfaufsetzung eın Pergamentblatt1901 anlässlıch

miıt den Namen aller geistlichen weltlichen Würdenträger, welche an dieser
Feier SiC betheilıgten, 1n den Thurmknopf eingelegt wurde.

h 1m Innern restaurıert, miıt einemDıie prächtige Kirche ist jetz au

herrlichen Hochaltar u55 elissem Marmor und schönen SCmalten Henstern VOeTlI-

sehen nd elektrische. Beleuchtung In derselben eingeführt. An Stelle des alten
zu Strassenregulierungszwecken niedergerissenen Pfarrhofes erhebht sich Jeiz

eın VOoI der Patronatsgemeinde erbauter, mit allem modernem Comfort AUS-

ges  eler, stilvoller Pfarrhof, dass KXıirche und Pfarrhof siıch ın gunN-
arstellen.stigstem Lichte

Dr Brethoz Werk nımmt unter den gediegenen historischen Novıtäten
ein.des neubegonnenen Jahrhunderts einen hervorragenden Platz

Karl Landsteiner.
Müller, Rupertus: amp die alme der Keuschheit.
Sieben Predigten, zun ächst kka dıe Fastenzeıt. Münster 1./W. Alphonsus-ßuch;

handlung, 1902 80 PZO Preis Mkı
Der Autor hat sich iın diesem Büchleıin der löblichen Aüufgabe unterzogen,

eıne mR0 und Ur sich schwierige un:' heikle Materie, wıe dıe hl Reinigkeit
ist,- für Priester ZU1I11 Gebrauche als Fastenpredigten Zu bearbeıten, ıL, 1e5

dasmit. Fug und Recht deshalb, weıl der herkömmliche Stoff olcher Predigten,
eitig bearbeıtet worden ıst. Derbittere „eıden Jesu Chriästi, bereits allzu viels

Verfasser ‚bringt 1n den e1inzelnen Predigten ın einer durchwegs für orträge
vollkommen geeigneten vrm ın allen renzen des Anstandes, fern von jeder

ber diesen Gegenstand ın öffentlichen VorträgenPrüderie, alles Sprache, Was
gesagt werden kann. Dieselben eignen Sich aber. auch ganz vorzüglich für VeOerTr-

B für Congregationsfeste, Missionen,schiedene andere Gelegenheiten, WI1

Exercitien, 1r die Aloisiusfeier Diese _ Vorträge _ werden zweifelsohne
überall utes stiften, namentliıch dort, W dieselben mi1t Mass, Ruhe un V e1l-

ueller uf die Ortsverhältnisse angepasster Aiiweqd ung gehalten werden.  Ü  i
Hantes Amsorya.

Seit dem Jahre 887 erscheint in ; Wıen, und ZWar In der Buchél?uéi(erei
und im . Verlage der cdie culturelle Hebung: der armenischen Nation 1m a ll
gemeinen. und deren Vereinigung mit der römischen Zirche im. besonderen
hochverdienten Congregation der Mechitharisten in Wıen, oben erwähnte Monats-

schéifl;. ID‘ieselbe ist eine P C isch ZW, 1m k 1'S Armenischen
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geschriebene Zeitschrift (hie un da illustriert), dıe sıich sirengsten W15S5SeN-

schaftlichen Sinne mi1t allen Fragen beschäftigt, mögen dieselben Archäologie,
MitLiteratur, Linguistik der Ethnographie der Armeniıier berühren.

arbeıiter sıind nıcht 0SSS Mitgheder der Mechithazaristen-Congregation, sondern
x  A uch andere armenische Philologen und Freunde Höchst mannigfaltig 1SE der

Ich mache 1er NUr aufmerksam auf dieInhalt des DG Jahrganges
höchst interessante Studie des Hrn er (Prof. Tübingen) ber » Ararat

der Bibel«, dann uf d1e Fortsetzung der schönen Studıie Z armenıschen
Dialectologie VO Melik Damyvıd:- beg and, last but nOot least auf die Artıke!
(warm geschriıeben) 8i  u  ber cıe Mechitharisten:-‚Congregatıon Wiıen, geschrieben
aus _ Anlass der 200 Jährigen Gründung derselben Congregatıon. Die betreffenden
Artikel, die uch S16 kurze aber miı1t 1e geschriebene Erklärung aller be!]l:
gefügten,sehr schön 117n künstlich ausgeführten Abbildungen sowohl VO 11NLONU:-

mentalen Denkwürdigkeiten Wiıens 1111 allgemeinen WIC uch VO Altären und'
Bauten des Mechitharisten-Mutterhauses Wıen enthalten, werden besonders
alle AUSSeI Wıen ebenden Armenen interessieren. Möge eıle der
armeniıischen Natıon WI1IC auch., /Aß obe der römiıischen Kirche; deren
liebende Söhne ıe Wiıener Mechitharisten sind, blühen nd gedeihen : »M ante's

VettiAmsorya!«

Fin de siecle.
Eine Gabe für Erwachsene VON mıl Labry. (Münster i erl Capito 18599

Es ist eiINe ArtLegende n Versen. St.Petrus steht traurı c& der
melsthHim Der Heilandfragt h nach der Urs che. Weil deren, d1ie 1n den

Hı me men, antworte tel wenıger erden. Der Herr, auf
rde hinab,das ahe de Welt CIcht hinwel nd, endet ‚de Petrus

das Weihnachtsfest NnıL den Mensc be ehen St etirus schwehbht VOLiN

Himmel 1Nna un wohnt erst ZzZWE1 protestantischen, dann einem katholischen
Gottesdienste bei, besucht verschiedene Leute, kommt auf . Friedhof, eın
reicher un CIa Mann begraben wird und da zuletzt sich VO  < der.
Polizei‘ legitimieren soll, chwebt wieder zum HımmelE Da SC1IH Bericht
über dıe Menschen N1IC vollständig ist; gestattet ihm Jesus,abermals auf dıe
Erde sich zZu begeben, diesmal bersoll unsichtbar das enund Treiben

Menschen beobachten. Er thut e nd erstatfet nach sSse1ıNner Rüäckkehr.
enden: Ber ht der dat%téllt{ wı1ıe die Gebote (zottes on den Menschen.

_Iédes‘ WITr bestimmten apıtel bgehandelt
den ul Le_:_idénscqhaftefi‚er politisch und soclalen.

ebu enschen dacht, und»che‘Entartung desJahrhun 11_értsf darge-
eilt Da rOLtentfr dung. und das unchristliche Leben S sehr überhand

genommen,fragt/ der göttlıche Herr SCINCHN Apostel, ob. meıne,dass‘ » e 53 R

der Zeıt Sse1I ‚das Weltgericht beginnen«, es Petrus bıttet denHerrn,
eingedenk _ SC1IHNEr Mn der chwachheit der übrıgen Jünger, ZB6S S16 och auf

rden- wandelten, auch‘ er Erwägung, da: neben vielem Bösen doch auch
Gute Erden geschehe, das Gericht noch aufzuschieben,bis »EineHerde
und In Hirte« sel

Es ist NI1C. Zu Jäugnen,. das Gedicht enthält - IeI6 guteund zeitgemässe
Gedan nd sch ldert wahrheitsgetreu die Schattenseiten desmodernen Lebens
Wenn abgesehen Von demMan el eın einheitlichen Erzählungauch die sere Orm au Höhe des »Ende des Jahrhun TtSs stünde !
Schon das Stanze st Vorwort elg die hwä he des Dichters COr-
TeCctie Rhythmeı nd Verse bi hrend Jetzt fast

er Penıcht mehr gebrauc gende! gäng Sing. der Ver WIe
verkläret, escha PE erisch, arte WI1

we ihnach öh her CI WAar»Mög’ dich dringen
kläret«, deren Har viele vorko en fasser der
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